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R.P. Joannis Saint-Jure, Der Gesellschafft Jesu Priestern.
Geistlicher Mensch/ Das ist: Eine Beschreibung/ Von
denen Reguln und Gelübden Deß Geistlichen Stands

Sambt dero nothwendigen Eigenschafften/ in einer geistlichen
Gesellschafft Fromm zu leben. Anfänglich In Frantzösischer Sprach/ durch

erwehnten Authorem Seeligen beschriben/ anjetzo aber auff grosses
Verlangen/ in die Hochteutsche Mutter-Sprach übersetzt

Saint-Jure, Jean-Baptiste

Wienn in Oesterreich, 1696

IX. Capitel. Man muß in der geistlichen Gesellschafft stum[m] seyn.
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